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Herren Bezirksliga Gr. 1

TV "Frohsinn" Grebenau : TSV Klein-Linden 
Freitag, 17.03.2023, 20:00 Uhr

Langsdorf bleibt gegen den TV "Frohsinn" Grebenau 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 1 traf der TV "Frohsinn" Grebenau am Freitag, den 17. März im
19. Saisonspiel auf den TSV Klein-Linden. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 8:29 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Julian
Langsdorf. Erstaunlich war, dass der TV "Frohsinn" Grebenau diese Partie mit 2 und der TSV Klein-
Linden mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Zitzer
/ Törner konnten Eidt / Hartung anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Zwischenzeitlich konnten Holzbrecher / Stumpf zwar einen Satz gewinnen,
verloren die Partie gegen Langsdorf / Eißer aber trotzdem deutlich mit 1:3. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. In toller Verfassung präsentierten
sich Trojahn / Vogt im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Zörb / Lahmann. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Lange mit
Daniel Zitzer kämpfen musste Markus Eidt in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Nicht so gut
lief es wiederum für Alexander Hartung bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Julian Langsdorf, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Fabian
Holzbrecher bekam am Nachbartisch seine Gegnerin Julia Törner beim deutlichen 7:11, 10:12, 6:11
nicht richtig in den Griff. Keinen Punkt beisteuern konnte Rebecca Trojahn im Match gegen Ingo
Eißer, das 0:3 verloren ging. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6
an die Tische. Einen Zähler für das Team verpasste Maik Stumpf bei der engen Niederlage im
fünften Satz gegen Kevin Lahmann. Deutlich nach Sätzen war die folgende 0:3-Pleite von Kiara Vogt
gegen Matthias Zörb. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV "Frohsinn" Grebenau
und des TSV Klein-Linden. Nicht so gut lief es für Markus Eidt bei seinem 0:3 gegen Julian
Langsdorf, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren.
Nach diesem Einzel steht Eidt somit bei 10 Siegen und 22 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Langsdorf ein 15:21 ausweist. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Ergebnis weist der TV "Frohsinn" Grebenau nun ein Punktekonto von 0:38 Punkten
auf, während der TSV Klein-Linden vor dem nächsten Spiel, das am 25.03.2023 gegen den TTC
Vockenrod ansteht, 15:25 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV "Frohsinn" Grebenau
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.03.2023 gegen den FSV 1959 Lumda.

 Statistik:
 TV "Frohsinn" Grebenau

Doppel: Eidt / Hartung 0:1, Holzbrecher / Stumpf 0:1, Trojahn / Vogt 0:1 
Einzel: M. Eidt 1:1, A. Hartung 0:1, F. Holzbrecher 0:1, R. Trojahn 0:1, M. Stumpf 0:1, K. Vogt 0:1 

 TSV Klein-Linden
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Doppel: Langsdorf / Eißer 1:0, Zitzer / Törner 1:0, Zörb / Lahmann 1:0 
Einzel: J. Langsdorf 2:0, D. Zitzer 0:1, I. Eißer 1:0, J. Törner 1:0, M. Zörb 1:0, K. Lahmann 1:0


